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18SS
Alle Postexpeditionen des In - und Auslandes

nehmen fortwährend Bestellungen an auf die
Monate Mai unv Juni der Karlsruher Zeitung ,
wie auch auf den Monat Juni allein .

Telegramme .
T Wien , 21 . Mai . Die „ Militärzeitung " meldet aus

Mortara , dem Hauptquartier des Fürsten Schwarzenberg ,
der Prinz Alexander von Hessen pake ein eigenhändiges
Schreiben von dem Kaiser von Rußland erhalten , wo¬
rin er ermächtigt werde , der Armee mitzutheilen , der Kaiser
werde in keinem Fall einen feindlichen An¬
griff auf Oesterreich machen . ( Prinz Alexander , der
als General bei der österr . Armee steht , ist bekanntlich der
jüngste Bruder des Großherzogs von Hessen und Schwager
des Kaisers Alexander .)

Pavia , 19. Mai . ( Oest. Z .) Das österreichische Haupt¬
quartier befindet sich in GarlaSco . In den nächsten Tagen
wird ein Treffen erwartet .

Wien , 20 . Mai . ( A. Z.) Der Ban Jellachich ist
heute Nacht in Agram verschieden . — Erzherzog Mar ist
von Ragusa nach spignone zurückgekehrt .

London , 20 . Mai . ( W . -Z.) Offizieller Nachricht zu¬
folge sind alle österreichischen Schiffe , welche irgend
einen neutralen Hafen verlassen haben , der Kaperei unter¬
worfen .

Dresden , 20 . Mai . ( A. Z .) DaS „Dresd . Journ ." er¬
klärt die Mittheilung des „ Schweiz . Hnd . Cour . " über Se -
paratbündnisse Sachsens und Bayerns mit Oester¬
reich für vollständig erlogen .

Rußland .

Ein russisch-französisches Büudniß ist für Viele nahezu ein
unfaßbarer Gedanke . Wie ? — sagen sie — Rußland , das
schon vermöge seiner geographischen Lage auf Deutschland an¬
gewiesen ist , das seit Menschenaltern in engem Verband zu
ihm stand , das von jeher der Angelpunkt der euro¬
päischen Ordnung , der Stabilität , der Legitimität und der kon¬
servativen Interessen gegenüber dem revolutionären Westen
war , sollte plötzlich den Faden seiner traditionellen Po¬
litik abbrechen und Denjenigen den Rücken kehren , die stets
seine Freunde , und sich mit Denen alliiren , die stets seine
Antipoden waren ? Sollte der Groll gegen Oesterreich die
russischen Staatsmänner so sehr verblenden , daß sie sich
auf dem durch die Natur , durch die Geschichte und durch die
Rücksicht auf die wichtigsten Interessen vorgezeichneten Wege
verirren ? Sollte die russische Politik so sehr den Kompaß
verloren , so sehr ihre sonstige Fernsichtigkeit eingebüßt , so sehr
ihre Würde vergessen haben , um sich ernstlich an ein so pre¬
käres Regiment , wie das des zweiten Dezembers , anzulehneu ,
und mit dem Abenteuer , der Revolution , dem Freischarerthum
Gemeinschaft zu machen ?

Mögen diese Einwendungen auch eine gewisse Berechtigung
haben , so können sie doch vor der nackten Thatsache nicht auf -
kommen , daß nun einmal gewisse Abmachungen zwischen Ruß¬
land und Frankreich wirklich bestehen . Wir wissen Das aus
dem Munde eines englischen Ministers , nur kennen wir die

Die -katsche Koavkrsatiousstaa -r.
( Fortsetzung .)

Am andern Tage wurde das Mellenheim 'sche Hau » genau über¬
wacht ; eS stellte sich heraus , daß keine Gäste mehr da waren . Ehe
die Beiden schieden , sagte der Philosoph :

„Lieber Eommilito l ich habe Dir noch etwas zu eröffnen . Du
weißt , ich meine eS ehrlich mit Dir — und ich habe Dir versprochen .
Dir zur Habhaftwerdung von Fräulein Mellenheim alle möglichen
Freundesdienste zu erweisen . Verzeihe , wenn ich mich hinfüro nicht
mehr ausschließlich Deinen innern Angelegenheiten widmen kann . "

„Und warum nicht ? " fragte Waiden .
„Weil ich mit meinen eigenen jetzt vollauf zu thuu habe ."

„Bist Du vielleicht auch verliebt ?"

„Und zwar diesmal ganz ernstlich, " antwortete der Philosoph ,
„daS kommt aber daher , weil ich kürzlich mein Examen bestanden
habe und im Begriff stehe , mich an der Universität zu habilitiren .
Seit ich die Prüfung absolvirt , habe ich mein Herz zu wenig in Acht
genommen . "

„Hab ' ich 'S Dir nicht immer gesagt, " meinte Walde » , „ daß auch
Deine Stunde dermaleinst schlagen würde ? Und wer weiß , ob Du
nicht am Ende noch mehr jammern und seufzen wirst , als ich l ES
wäre mir dies in so fern lieb , weil ich Dir dann Deine Freundes¬
dienste erwiedern und Dich trösten könnte . "

„Du bist im Jrrthum , Commilito, " versetzte der künftige Privat¬
dozent , „ ich bedarf des Trostes nicht . Ich weiß , wo meine Auser -
wählte wohnt , ich besitze ihr Herz , kein Zweifel waltet zwischen
uns ob."

„BrneidenSwertherl " sagte Waldcu , „ich wollte , ich wäre an Dei¬
ner Stelle l"

» Ich bedanke mich höflichst dafür, " replizirte der Doktor der Phi¬
losophie .

„Aber, " fuhr Waiden fort , „ mit welch ' außerordentlichen Borzü -

Tragweüe des geschloffenen Uebereinkommens nicht . Aller
Wahrscheinlichkeit nach aber ist sein nächster Zweck : Deutsch¬
land von der Unterstützung Oesterreichs abzuhallen — eine
Verpflichtung , die Rußland nicht ohne Verheißungen auf ent¬
sprechenden Lohn übernommen haben wird .

Was nun aber die Voraussetzungen anlangt , die obigen Er¬
wägungen zu Grunde liegen , so treffen sie nicht einmal ganz
zu . Die neuere Geschichte weist mehr als ein Beispiel von
der Wandelbarkeit der russischen Politik nach ; zu den bekannte¬
sten gehört der Umschlag , der während des siebenjährigen
Kriegs mit dem Regierungsantritt Peter ' s III . eintrat ; ebenso
die Abberufung Suwarow ' s aus Italien im Jahr 1799 , fer¬
ner die Vorgänge beim Tilsiter Frieden . Der letztere machte
einem Krieg ein Ende , welchen Preußen und Rußland mit
Frankreich geführt ; so eben erst hatte die preußisch -russische
Armee die mörderischen Schlachten von Pr . Eylau und Fried¬
land gegen den gemeinschaftlichen Feind geschlagen , und wenige
Wochen nachher wurde der Frieden geschlossen , worin Ruß¬
land sich vonPreußen verschiedene Gebietstheile abtrelen
ließ . Im nächsten Jahr folgte dann der Tag von Erfurt , wo
beide Kaiser ihre Pläne zur Theilung der Welt austauschten .

Daß Rußland auch aus der Revolution Vortheile zu ziehen
weiß , hat es sattsam zur Zeit dxr ersten französischen Revolu¬
tion bewiesen , die es wesentlich dazu benützte , um auch den
Rest von Polen sich noch einzuverleiben ; gar nicht zu sagen
von der revolutionären Propaganda , die es zur Zeit des letzten
orientalischen Kriegs unter den christlichen Unterthanen der
Pforte trieb , und die sich bis zur Bildung von serbisch -rumäni¬
schen Freikorps und zur Ermunterung der Einfälle der Grie¬
chen und Montenegriner in das türkische Gebiet steigerte .

Ob man aber in Deutschland Grund hat , sich so sehr auf
Rußland zu verlassen , dafür geben nicht blos die schon oben
erwähnten Ereignisse aus den Jahren 1807 und 1808 , son¬
dern auch die bekannten Anerbietungen , die Kaiser Nikolaus
Karl X . von Frankreich im Jahr 1829 machte , deutliche Fin¬
gerzeige . Man sagt , daß ähnliche im Jahr 1852 wiederholt
worden seien . Rußland hat ein gutes Gedächtniß ; es vergißt
die Zielpunkte seiner Politik nicht , mögen dieselben in noch so
weite Ferne gerückt sein . Das hat sich Polen und Schweden
gegenüber gezeigt . Die Anschläge auf den Orient sind diesmal
gescheitert , aber sie sind nicht aufgegeben ; und wenn der jetzige
Beherrscher von Frankreich es als seine Mission ansieht , Waterloo
zu rächen , so hat auch Rußland eine solche Scharte auszu -
wetzen : Sebastopol . Die russischen Gelüste auf die untere
Weichsel befürchtete aber schon Friedrich - 1. Aus die Qualüät
der Mittel zum Ziele kommt es Rußland so genau nicht an .

Und was folgt für Deutschland aus Alledem ? Jedenfalls
Wenigstens das Eine , daß man nicht sorglos in den Tag
hineinlebe , die Hände in den Schooß lege , und in stumpfer
Passivität abwarte , das da kommen wird . Die vielen und
schweren Folgen , welche die Niederlage Oesterreichs in Ita¬
lien für Deutschland — Preußen natürlich eingerechnet —
haben würde , sind in diesen Blättern wiederholt dargelegt
worden . Würde aber die Katastrophe über Oesterreich Herein¬
brechen , ohne daß eS bei Deutschland Hilfe fände , so wären
auch noch andere für Deutschland verhängnißvolle Fälle mög¬
lich , an welche die Wenigsten zu denken scheinen . Oester¬
reich , in eine Lage gebracht , wo es sich um jeden Preis selbst
helfen müßte , könnte Dies auch so versuchen , daß es sich —
wenn gleich widerwillig und mit schweren Opfern — mit
seinen Gegnern aussöhnte , die Lombardei als nun einmal nicht

gen muß das Mädchen geschmückt sein , daß Du , bedächtiger Mann ,
Dich so rasch für überwunden erklärt hast !"

„Ich will sie Dir ganz unparteiisch beschreiben, " sagte der Philo¬
soph . „Sie ist neunzehn Jahre und fünf Monate alt , hat blonde
Haare , blaue Augen , ist tadellos hübsch, beispiellos tugendhaft , un¬
glaublich sanft und besitzt nicht das geringste Vermögen . Sie heißt
Anna Kunert und ist die Tochter des berühmten mittellosen Musik¬
direktors gleichen Namens . "

„HabtJhr den Tag eurerVermählung schon festgesetzt ?" frugWalden .
„Gewiß, " erwiederte der Philosoph , „wir feiern unsere Hochzeit

drei Wochen nach jenem Tage , wo ich als Dozent so viele Zuhörer
gewonnen haben werde , daß zwei genügsame Personen sich davon
satt essen und trinken können."

In der Weise ging daS Gespräch weiter , bis der späte Abend sie
trennte . Waiden nahm innigen Antheil an dem Glücke des Freundes .

Am darauf folgenden Montag war die nächste mathematische Zu¬
sammenkunft . Der General entschuldigte sich nochmals : „ Meine
Nichte, " sagte er , „und ihr Vormund hatten mich so mit Beschlag
belegt , daß ich keine freie Stunde für Mathematik gewinnen konnte .
Ihre ehemalige Schülerin erinnert sich dankbar des Lehrers , und hat
mich beauftragt , Ihnen zu bezeugen , daß sie ihre frühere Wildheit
bedeutend abgelegt hat . Sie meinte , wenn sie jetzt noch einmal bei
Ihnen Unterricht haben sollte , würde sie eine viel zahmere Schülerin
sein und Ihnen weniger Verdruß bereiten ."

„O , sie hat mir keinen Verdruß bereitet, " sagte Walden , und war
ganz glücklich und begriff heut wenig Mathematik . Die Worte des
Generals waren ihm kostbar gewesen , wie ein Oelzweig , getragen
in die Arche Noah 's , — für einen Andern , Unbefangenen , wären sie
vielleicht ein unbedeutender Strohhalm gewesen .

V.
Zwei Jahre waren seit dieser mathematischen Stunde verflossen .

mehr haltbar fahren ließe , und Hand in Hand mit Rußland
seine Entschädigung in der Türkei suchte. Wie wäre Deutsch¬
land in diesem Fall daran ? Wie stünde Preußen dieser
Eventualität gegenüber ? Was würde aus Deutschland ,
wenn nun drei Großmächte vereint seine Gegner wären ?
Und wäre ein solcher Entschluß Oesterreichs undenkbar ?
Was Italien betrifft , so weiß man , daß die Abtretung der
Lombardei bis zum Mincio schon einmal nahe genug war , und
die jetzige orientalische Politik Oesterreichs hat eine nur kurze
Tradition . Noch Joseph 11 . machte der Türkei den Krieg als
Alliirter Rußlands , und eines der ersten und einflußreichsten
Mitglieder des jetzigen österreichischen KabinetS hat beim
Ausbruch des letzten orientalischen Kriegs gerathen , es ebenso
zu machen , wie der Kaiser Joseph II .

Doch unsere Gedanken fliegen allzu rasch . So weit sind
wir noch lange nicht ; noch steht Oesterreichs gewaltiges Heer
in voller Siegeszuversicht da , und eS müßten viele schlimme
Tage kommen , bis die süddeutsche Großmacht um den Preis
solcher Opfer und einer gänzlichen Umkehr ihrer Politik sich
den Frieden erkaufen und eine Zukunft auf neuem Boden zu
erbauen suchen würde . Aber es ist gut , wenn man auch das
Schlimmste nicht außer Betracht läßt ; das minder Schlimme
und das Gute erhalten dann um so höher » Werth .

Es wird versichert , daß Preußen sich alle Mühe gebe , um
eine Aussöhnung zwischen Rußland und Oesterreich zu Stande
zu bringen . Auch der Rücktritt des Grafen Buol wird bekannt¬
lich mit der Absicht einer Annäherung an Rußland in Zusam¬
menhang gebracht . Man kann nur wünschen , daß diese Be¬
mühungen gelingen und so die Fatalitäten im voraus beseitigt
werden möchten , die ein feindseliges Eingreifen Rußlands in den
Kampf , den Oesterreich für sein gutes Recht und die europäi¬
sche Ordnung besteht , sowie in den patriotischen Aufschwung ,
den die deutsche Nation genommen hat , haben müßte . Welches
aber auch der Erfolg sein mag , so darf Deutschland sich nicht
durch Rußland sein Verhalten vorschreiben und in dieser
schweren Verwicklung , in der das heilige Gut seiner nationa¬
len Unabhängigkeit bedroht ist, zur Apathie und feigen Resigna¬
tion verurtheilen lassen .

Deutschland .
T Karlsruhe , 21 . Mai . Wie alljährlich , so wurde

auch heute am hohen Geburtsfeste Ihrer Königl . Hoheit der
verwittweten Frau Großherzogin Sophie die PreiSverthei -
lung vondemVereinzurBelohnungtreuerDienst -
boten im großen Rathhaus -Saal gefeiert . Unter den fünf ,
zig Dienstboten , welche Preise erhielten , befanden sich sechs ,
welche schon zum vierten Mal belohnt wurden , also wenig¬
stens 24 Jahre bei einer Herrschaft untadelhaft gedient
haben ; fünf , die zum dritten Mal , sieben , die zum
zweiten Mal , und 32 , welche zum ersten Mal einen
Preis empfingen . — Am 2 . d. M . hielt der hiesige
Elisabethenverein die diesjährige Generalversamm¬
lung , worin der Rechenschaftsbericht pro 1858/59 abgelegt
wurde . Nach diesem betrugen die Einnahmen 2140 fl. 32 kr. ,
nämlich 865 fl. 43 kr. Kaffenvorrath , 656 fl. 35 kr. Geschenke
von höchsten Fürstlichkeiten ( 200 fl.) , von geselligen Vereinen
( 162 fl . 8 kr. ) und von Privatpersonen ( 294 fl. 27 kr. ) ;
die Ausgaben 1646 fl. 26 kr . , worunter 1460 fl . 54 kr. für
Verwendungen auf die Armen von Lebensmitteln , Suppen -
billeten aus der Suppenanstalt , Holz , Bett - und Klei -

DerDoktor der Philosophie hatte genugZuhörer gefunden , und war
seit kurzem ein überaus glücklicher Ehemann .

In Walden haben wir den voctor meüicioae und praktischen Arzt
zu begrüßen . ES ist selbstverständlich , daß nunmehr die Mathematik
aufgehört hatte , zu seinen Beschäftigungen zu gehören . Berheira -
thet war er noch immer nicht ; verlobt auch nicht ; seineMarie hatte
er nicht wiedergesehen , aber auch nicht vergessen . Er hatte sich vor¬
genommen , recht bald dem General sich zu entdecken. An Pa¬
tienten hatte er keinen Mangel , denn eS war im Jahre 1849 . Die
Cholera durchzog würgend Länder und Städte und schlug auch in
unserer Universitätsstadt ihr Lager auf . Der Schrecken war groß ;
wer fliehen konnte , floh . Die PenfionSanstalt der Professorin Padrock
wurde gleich Anfangs verödet ; die Pensionärinnen wurden von den
besorgten Eltern bis auf bessere Zeiten heimwärts geholt . Die Pro¬
fessorin glaubte keine Ursache zu haben , den Tod herauSzuforderv ,
und zog sich mit ihrem Sohne Rudolph zeitweise auf 's Land zurück .

Am meisten besorgt war Walden um den General ; er rieth ihm
wiederholt , das Bad S . n zu besuchen.

„Nein !" antwortete der General , „ ich alter Soldat sollte fliehen ?
Ich habe dem Tod oft genug in 'S Auge geschaut ." Trotz seiner an¬
strengenden Thätigkeit , denn Walden war den ganzen Tag oder die
Nacht im Cholerahospitale beschäftigt , besuchte er doch täglich den
General und auch den Philosophen , um sich von deren Gesundheit zu
überzeugen . Eines Abends , eS war bereits elf Uhr, als er nach Hause
gekommen , fühlte er sich so recht der Ruhe und de» Schlafes bedürf¬
tig , und legte sich mit dem verzeihlichen Wunsche nieder , daß er dies¬
mal nicht durch Hilfesuchende gestört werden möchte . Er mochte
eine Stunde geschlafen haben , da riß e- trotz seine» Wunsches heftig
an der Klingelschnur . Er fragte zum Fenster hinaus , was es gäbe ?
„Ich bitte Sie um Gotte » willen , Herr Doktor !" sagte eine Stimme ,
„ o kommen Sie rasch, der General Mellenheim hat die Cholera ."

( Fortsetzung folgt .)



dungsstücken , Weißzeug , Schuhen , Wohnungsimcthea , Ver -

pflegungsbeiträgen , Arznei - und Lerchenkosten und an Geld .

Diese Unterstützungen wurden von den Komiteemitgliedern in

961 Besuchen und Gaben verabreicht , und zwar an 166 Er¬

wachsene und 134 Kinder , zusammen 300 Köpfe . Der

Kasienvorrath für das nächste Jahr beträgt 494 fl. 6 kr. Der

Verein zählt 91 wirkliche Mitglieder ( Fräuleins ) , 118 Ehren¬

mitglieder ( Frauen ) , und 3 Beiräthe ( Herren ) , zusammen

212 Mitglieder .

Don der untern Dreisan », 19. Mai , schreibt die„Frbgr.

Ztg . " : Durch das anhaltende Regenwetter ist die Dreisam

und ihre Nebenflüsse so angeschwollen , daß sie überall ihre

Ufer übertrat , und in den Gemarkungen Bötzingen , Eichstetten

und Bahlingen Hunderte von Morgen Matten - und Ackerfeld

unter Wasser setzte. Der Schaden ist , selbst bei Wiesen , sehr

bedeutend . Als Ursache der Ueberschwemmung ist die Anlage

des neuen Riedkauals ( Entsumpfung des Wasenweiler Nieds )

zu betrachten , der bis Bötzingen theilweise auögeführt , da aber

sein Wasser den unzähligen und großen Krümmungen des

Dreisambetts zuführt und den entsprechenden Abfluß nicht

finden kann . Eine Rektifikation der Dreisam ist ein dringen¬

des Bedürfniß .

X AuS dem Amtsbeprk Läckingeu , 19. Mai .
Der diesjährige Mai hat bis dahin seinen Ehrennamen

Wonnemonat " durchaus nicht verdient , denn bis und mit

dem Heutigen ging , wenigstens in unserer Gegend , kein Tag

vorbei , an welchem es nicht mehr oder wenlger stark regnete ;

besonders in den letzten Tagen hatten wir fast ununterbrochenen

Regen . Die Tage waren meistens kühl , einige Nächte auch

kalt , doch ohne merklichen Schaden . Die Futtergewächse ste¬

hen besonders schön , weniger zuträglich erwies sich die naßkalte

Witterung den Feldfrüchten , besonders sind die Gartenge¬

wächse weit zurück . Das Kernobst stellt nur geringen Ertrag

in Aussicht , vor Allem der Apfelbaum ; am meisten versprechen

die Kirschbäume , da ihre Blüthezeit schon in den April fiel .

Jetzt scheint der bisher grauumwölkteHimmel sich aufheitern zu

wollen ; dagegen ziehen sich am politischen Horizont die Wolken

immer dichter und schwärzer zusammen , was auch auf die all¬

gemeine Stimmung mehr oder minder drückend sich erweist .

Man fängt an , den Ernst der Zeit zu begreifen , und ahnt , daß

der bevorstehende Kampf leicht zu einem allgemeinen Völker¬

sturme sich erweitern dürfte . Bis jetzt äußerten sich die all¬

gemeinen Kriegsrüstungen nur in einem Steigen der Lebens -

mittelpreise . Besonders wurde durch die in neuerer Zeit unge¬

wöhnlich starke Ausfuhr von Schlachtvieh der Preis desselben

zu einer kaum dagewesenen Höhe gesteigert , weßhalb denn

auch das unter 'm 16 . d. M . ergangene Ausfuhrverbot fast all¬

gemein als zweckmäßig bezeichnet wird . Unsere schweizeri¬

schen Nachbarn sehen dasselbe jedoch nicht gern , wenigstens die

Metzger , und besonders soll Basel sich unlieb darüber aus¬

sprechen , wäs ganz natürlich ist , da es einen großen Theil

seines Schlachtviehes aus dem Badischen bezieht .

Stuttgart , 20. Mai . (H. Tgbl .) Morgen Abend wird
eine zu E . Werner eingeladene Versammlung ein Komitee

wählen , dem die Aufgabe zugetheilt wird , im ganzen Lande

Vereine zu organisiren , welche die Verhältnisse der Fami¬

lien von verheiratheten Soldaten , die zu den

Fahnen einberufen worden , zu erheben und dann je nach

Maßgabe der Bedürftigkeit dieselben von jenen Gaben zu

unterstützen hätten , welche der Patriotismus der Bürger frei¬

willig auf den Altar des Vaterlandes niederlegen würde .

Es ist die unbestreitbare Pflicht des Landes , für Die zu sorgen ,

welche vom Gesetze zum Schutz des Landes den Familien

entrissen worden sind . Nach einem ungefähren Voranschlag

wird es sich um nicht weniger als 400 Familien handeln .

Zweibrücker, . 18 . Mai . ( Mainz . I .) Die Verhältnisse

ander französischen Grenze , zwischen den Bewohnern

der Dörfer hüben und drüben , werden täglich unleidlicher und

gespannter . Es kommt bald so weit , daß kein Bayer mehr

hinüber kann , ohne drüben verspottet oder insultirt zu werden .

Wirthshausbalgereien und ähnliche Händel gibt es fast jeden

Sonntag , bald da , bald dort . — Unmittelbar an der Grenze

liegen zwei Kürassierregimenter ; das in Saarge¬

münd befindliche ist übrigens so gut wie noch nicht beritten .

Kaum eine Eskadron soll Pferde haben .

Darmstadt , 19 . Mai . Das Kriegsministerium hat
unterm Gestrigen abermals einen Aufruf an Frei¬

willige auf Kriegsdauer mit Aussicht auf Offiziers¬

beförderung erlassen , worin die näheren Bestimmungen über

deren Annahme angeführt sind . Sie müssen die Eigenschaften

und Bildung für den Offizicrsstand besitzen , 19 bis 27 Jahre

alt sein ( wovon jedoch in besonderen Fällen Ausnahmen statt¬

finden können ) ; Ausländern darf ihre einheimische Militär -

dieustpflicht nicht entgegenstehen rc. Die Angenommenen er¬

halten 100 fl. EquipirungSgeld , Waffen und Rüstung in Na¬

tur , den Sold eines Korporals der Infanterie , im Fall der

Beförderung zum Offizier weitere 200 fl . für Equipirung :c.

Bei im Feld erhaltener Untauglichkeit wird Pension , bei einer

Demobilisirung noch eine Jahresgage bewilligt ; der Rücktritt

in Zivildienst , unter Anrechnung des Militärdienstes , bleibt

gesichert rc.

^ 4- Frankfurt , 20 . Mai . Die Verhandlungen , welche

in der letzten Woche unausgesetzt betrieben worden , haben das

erwartete Resultat zu Wege gebracht . Der Antrag Han¬

novers ist mit allem Anstande vom Leben zum Tode beför¬

dert ; er ist in der gestrigen Sitzung dcrBundesversamm -

lun a einhellig an den Ausschuß in Militärangelegenheiten ver¬

wiesen , und der Ausschuß in Militärangelegenheiten wird sich

mit seinem Bericht nicht übereilen . Hannover selbst hat ge¬

gen diesen Beschluß Nichts einzuwenden gehabt ; Oesterrerch

ebenfalls nicht ; Preußen jedoch hat ausdrücklich erklärt , ihn

nur formell nicht beanstanden zu wollen , materiell aber bei

seinem Protest stehen bleiben zu müssen . In der längern

Ansprache , in welcher sich , im engen Anschluß an die bekann¬

ten Erklärungen der preußischen Regierung in den Kammern ,

bei diesem Anlaß der preußische Bundestags -Gesandte an die

Versammlung wandte , konzeutrirt sich das Interesse der

Sitzung ; denn der Gesandte war angewiesen , auf das

bestimmteste zu erklären , daß Preußen mchc bloS seine volle

Bnndespflicht , sondern mehr als seine Buncespflicht zu erfül¬
len Willens und bereit sei ; daß es aber für Alles , waS etwa

noch erforderlich erscheinen möchte , unbedingt s i ch die Initia¬
tive Vorbehalten müsse , und daß es jedem Drängen über den
Art . 47 der Bundesakle hinaus sich entschieden widersetzen
werde . Was sonst noch aus der Sitzung zu erwähnen sein

möchte , ist, außer der Bewilligung der regelmäßigen jährlichen
Dotation für die Festung Luxemburg ( also keine außergewöhn¬
liche Bewilligung ) , namentlich die darin beschlossene neue Fest¬

stellung des Verhältnisses der Festung Landau zum Bunde .
Landau nahm bisher insofern eine exzeptionelle Stellung ein ,
daß dort nicht , wie in den a nder n Bundesfestangen , die Bun¬

desmilitärkommission die gesammte Administration in Hän¬
den hatte , sondern daß der Tcrritorialherr Bayern die laufen¬
den ordentlichen Ausgaben bestritt und dagegen weder an den

Ausgaben für Mainz und Luxemburg partizipirt , noch der

Bundesinspektion sich zu unterziehen hatte . Nach dem gestri¬

gen Beschluß ist Landau in seinen Beziehungen zum Bunde

resp . zum Territorialherrn den ander » Festungen ganz gleich¬

gestellt . Die bisherigen Laste », aber auch die bisherigen Be¬

günstigungen Bayerns hören auf ; der Bund übernimmt
Alles .

Vom Main , 19 . Mai . Man schreibt der „ Allg . Ztg ." :

Es ist keinem Zweifel unterworfen , daß die Sendung des

Generals v . Alvensleben an die mittel - und süddeutschen
Höfe , sowie jene des Grafen v . Münster an die von Han¬
nover und Braunschweig nur bezweckte , auf die Stimmung

derselben für entschiedenes Vorgehen gegen Frankreich däm¬

pfend einzuwirken , und sie für unbedingten Anschluß an Preu¬

ßen , das immer noch zuwarten möchte , zu gewinnen . Nicht
minder sicher ist aber , daß diese Sendungen zu Hannover und

Dresden ihren Zweck verfehlt , zu München so gut wie Nichts

erreicht haben ( man hat sich daselbst für Abwarten auf das

Resultat der Sendung des Generals v. Wrllisen ausgespro¬

chen) , und zu Stuttgart , wo General v . Alvensleben im Au¬

genblick sich befindet , schwerlich ein anderes Resultat haben
werden . Von Wien dagegen melden Briefe von gutunter¬

richteter Hand , daß zwar die Sendung des Generals v. Wil -

lisen noch kein greifbares Resultat erzielt Habs , jedoch die Aus¬

sicht auf das Zustandekommen einer Verständigung nicht abge¬

schnitten sei.
Wiesbaden , 19 . Mai . ( Fr . I .) Heute hielt die

Ständeversammlung eine geheime Sitzung . Darin

soll die Regierung eine Vorlage über Fortsetzung der Staats -

Eisenbahn - Bauten und die Erbringung der Mittel zur
Kriegsbereitschaft gemacht und die Stäudeversammlung
zur Prüfung und Berichterstattung über diese Vorlage einen

Ausschuß ernannt haben . — Das Hauptkontingenl unserer

Truppen : drei Bataillone Infanterie , ein Bataillon Jäger ,
I Vr Batterie Artillerie , und ein Detachement Pionniere , ist
vollständig marschfertig und des Befehls zum Aufbruch ge¬
wärtig . Der Organisation deS Santtäts - und Verpflegungs¬
wesens wurde eine besondere Aufmerksamkeit zugewendel , und

unsere Truppen sind in dieser Beziehung mit Allem versehen ,
was nur gewünscht werden kann .

Main ; , 19 . Mai . ( Mainz . Ztg .) Da eS von Interesse
sein wird , die Zusammensetzung der Kriegsbesatzung der
Bundes fe st ung Maiuz zu erfahren , so bemerken wir

darüber Folgendes . Dieselbe soll bestehen : Preußischer Seits
aus 6 mobilen Bataillonen , 2 Schwadronen , 7 - bis 800 Mann
Artillerie , und 2 - bis 300 Mann Pionnicren ; österreichischer
SeitS auö 5300 Mann Infanterie ; Kavallerie , Artillerie und

Genie eben so viel wie Preußen . Unter das preußische Kom¬

mando kommen noch 2 Bataillone weimarische , 6 Kompagnien
anhaltinische , und 2 Kompagnien homburgische Infanterie ;
unter das österreichische Kommando kommen von Koburg ,
Altenburg , Meiningen je 6 Kompagnien Infanterie .

Kassel , 19 . Mai . ( Fr . P . -Z .) Der für das 9 . Bundes -

Armeekorps erwählte Oberbefehlshaber , Kronprinz Albert

vonSachseu,ist gestern zum Besuch am kurfürstl . Hoflager
zu Wilhelmshöhe eingetroffen . Der Empfang des hohen
Gastes fand auf der Station WilhclmShöhe unter großen mi¬

litärischen Ehren statt . Heute wohnte derselbe in Gegenwart
Sr . Königl . Hoheit des Kurfürsten einer Parademusterung
über die hier zusammeugezogenen Truppen auf dem weiten

Rasenplätze der Karlsaue bei . Der Zudrang des Publikums
war ein außerordentlicher . Ueberall machte sich der Eindruck

geltend , daß de« heutigen militärischen «Schauspiel ein hohes ,
wahrhaft deutsches Ziel vorschwebe , und in dem Bewußtsein ,
zu dem Kampfe für dieses Ziel so kriegstüchtige Heerhaufen
stellen zu können , fand sich der hessische Stolz noch besonders
gehoben und geschmeichelt . Aber auch den fürstlichen Ober¬

feldherrn selbst dürste der Augenschein mit Zuversicht auf das

ihm zu Theil gewordene Kommando erfüllt haben .

x Koblenz , 20 . Mai . So eben ist die Verfügung ergan¬
gen , daß die Landwehrmänner zweiten Aufge¬
bots , welche für den Fall der Einberufung ihre Unabkömm¬

lichkeit von Hause Nachweisen wollen , Dies schon jetzt z» thun
aufgefordert werden . Diese Maßregel hat offenbar den Zweck ,
ohne Zeitverlust zu einer Berufung dieser Landwehrklaffe schrei¬
ten zu können , ohne dabei den häuslichen Verhältnissen mehr
als unumgänglich nöthig zu nahe zu treten . Bei dem ersten
Aufgebot ist Dies bereits geschehen , und eS hat sich ergeben ,
daß die Zahl der darnach noch zur Einberufung bleibenden

Mannschaft mehr als hinreichend ist , aus jedem Bataillon der

Landwehr zwei zu formireu . Man denkt daran , diesen Ueber -

fluß an Wehrmännern zn Bildung weiterer Heerhanfen zu
verwenden . Die Kommandeure der zu bildenden Ersatz -

und der Bataillone des zweiten Aufgebots find designirt und

haben bereits ihre Bestimmung , die meist in der Verstärkung
der Festungsgarnisonen besteht . Im Jahr 1851 dienten sie
auch zn diesem Zweck , doch waren sie damals noch mangelhaft
equipirt .

Die in Frankfurt stehende Batterie deS hiesigen Artillerie¬

regiments , die vor einigen Tagen hieher gekommen war , um

für ihre 6pfündigen Geschütze 12pfündige zu erhalte « und mo¬

bil gemacht zu werden , ist gestern schon vollständig feldmäßig

gerüstet dahiu zurückgekehrt .

Köl » , 18 . Mai . ( Fr . I .) Ja unserer Stadt sind bis

jetzt 50 Frauen und Kinder v« emberufenen Reservisten

zur Unterstützung angemeldet . Alle 14 Tage erhält jede Frau
2 Thlr . 20 Sgr . ( das gesetzliche Minimum beträgt 1 Thlr .
10 Sgr . ) und jedes Kind 15 Sgr . Beispiele , daß sich Bür¬

ger freiwillig anmelden , welche Unterstützungen anbieten , sind

nicht seüen .

Don - er Elbe , 16 . Mai . ( Köln . Z .) InHamburg
geht es sehr lebhaft her ; da wird tüchtig ercrzirt und gerüstet .
Eine arge Störung rm Geschäftsleben aber verursacht die Ein¬

berufung der sogenannten Freigeloosten beim Hamburger
Kontingente , da in Folge der zu beschaffenden Kriegsbereit¬
schaft alle Diejenigen , welche der gezogenen hohen Nummer

wegen bisher frei voin Eintritt in das Kontingent »varen , jetzt
entweder schleunigst taugliche Stellvertreter schaffen oder in

Person eiutreten müssen . Stellvertreter waren schon seit län¬

gerer Zeit nur für bedeutende Summen zu haben ; jetzt aber ,
wo überall die Kontingente komplctirt werden müssen , auch
für hohe Summen nicht einmal . — Auf der Elbinsel Stein -
wörder soll dem Vernehmen nach eine Schanze zur Verthei -

digung der Elbe errichtet werden .

Berlin , 18 . Mai . Die heutige „ Bank - u. Hand .-Ztg ."

enthält folgende Meldung : Man hat hier , wie glaubwürdig
versichert wird , ia hohen militärischen Kreisen die Nachricht
erhalten , daß die französischen Truppen , welche den Mont
Cenis passirl haben , schon jetzt Verluste erleiden wie nach
einem blutigen Treffen . Die Soldaten sollen in sehr unzu¬
länglicher Bekleidung dem Regenwetter ausgesetzt gewesen sein
und große Massen die Hospitäler füllen .

Berlin , 19 . Mai . II . MM . der König und die
Königin sind gestern Abend , zunächst von Dresden , hier
eingetroffen . Dieselben haben sich zunächst nach Charlotten¬
burg begeben , werden aber möglichst bald nach Sanssouci
übersiedeln . — Ihre Königl . Hoheit die Frau Prinzessin
Friedrich Wilhelm hat sich

' heute früh um 7 Uhr über
Köln und Antwerpen nach London begebeu , um der Geburts¬
tagsfeier der Königin Viktoria am 24 . d. M . beizuwohnen . —
Der Oberst Graf zu Münster - Meinhövel , eben von
einer Sendung nach Hannover zurückgekchrt , begibt sich nun¬
mehr in einer besondern Mission nach St . Petersburg . — Die
Gerüchte von dem Abgang des Ministers Flott well ver¬
stummen augenblicklich wieder , und es scheint , als wenn Hr .
Flottwell sich entschlossen habe , dem Ministerium des Innern
noch länger vorzustehen .

Königsberg , 16 . Mai . ( Köln . Z .) Die von der „ N .
Pr . Ztg ." gebrachte Nachricht , daß der Oberpräsident Eich -
mann sich auö seiner Stellung zurückzichen welle , bestätigt
sich , trotz des eifrigen Dementi ' s der „ Ostpreuß . Ztg ." , so
weit , daß der Hr . Oberpräsident seine Entlassung eingereicht
hat , dieselbe jedoch nicht angenommen ist. Als Grund des
Entlassungsgesuches wird in unterrichteten Kreisen die Sendung
des Geh . Finanzraths Willens in der v. Byern ' schen Ange¬
legenheit bezeichnet , welche von ministerieller Seite , mit Um¬
gehung des Oberpräsidiums der Provinz , angeordnet wurde .

Magdeburg , 17 . Mai . ( Magdeb . Korr .) Gestern
Nachmittag ist die 6 . Festungskompaguie , in der Stärke
von 200 Mann , von hier mittelst Eisenbahn nach Koblenz be¬
fördert worden .

Koburg , 19 . Mai . ( Fr . P . -Z . ) Der gemeinschaft¬
liche Landtag , der schon gestern wieder vertagt worden
ist „ hat außer der Verwilligung von 150,000 Thlrn . zur
Kriegsbereitschaft auch seine Zustimmung dazu gegeben , daß
jedem der Bataillonschefs 100 Thlr . , und eben so viel jedem
der Hauptleute ersten und zweiten Ranges an Zulage ver -
willigt werde . Das Verlangen der Staatsregierung aber ,
die Offiziere während der Dauer der Kriegsbereitschaft von
allen Steuern und sonstigen persönlichen Leistungen zu befreien ,
wurde mit Einstimmigkeit abgelehnt .

Wien , 18 . Mai . Aus Anlaß des Rücktritts des Grafen
Buol bringt die halbamtliche „ Oesterr . Korresp . " folgenden
Artikel :

Zu der Bitte um Enthebung vom allerh . Dienste hat sich Graf Buol -

Schaucnstein durch Gesundheitsrücksichten , welche schon früher , in letzter
Zeit aber in Folge rastloser und angestrengter Thätigkeit sich besonders
fühlbar machten , bewogen gefunden . Wir haben wohl nicht nöthig ,
darauf aufmerksam zu machen , daß der Rücktritt dieses hochverdienten
Staatsmannes , welcher während mehr denn 40 Jahren auf verschiedenen
Posten und zuletzt in der hohen Stellung , die er nun verläßt , seinem
kaiserlichen Herrn und dem Vaterlande mit Treue und Hingebung ge-
dient hat , in den Grundsätzen keine Aenderung herbeiführt , auf welchen
die Politik Oesterreichs von je her ruhte und nach dem allerhöchsten Wil¬
len ruhen soll .

Mit der Wahrung der Rechte und der legitimen Interessen der Mo¬
narchie verbindet sie die vollste Anerkennung und Achtung der Rechte
anderer Staaten . U' bergriffen fern , sieht sie in dieser allseitigen Achtung
und Wahrung des europäischen Rechtsbestandes und in der darauf be¬

ruhende » Erhaltung des Gleichgewichts unter den Mächten Europa 's die

erste und wesentlichste Bedingung der Wohlfahrt aller Staaten und
Völker , und die einzige Grundlage , auf welcher der Friede mit seinen

Segnungen für geistige und materielle Entwicklung erhalten und , wo er

gestört wird , neu gegründet und befestigt werden kann .
Aus Galizien wird verschiedenen Zeitungen berichtet ,

daß der Feldzeugmeister Graf Schlick , der kürzlich durch den

Telegraphen nach Wien berufen wurde , das Oberkommando
über die Truppen in Galizien übernehmen und sein Haupt¬
quartier in Krakau aufschlagen werde .

Wie « , 18 . Mai . ( Fr . I . ) Der Kaiser hat so eben eine
Ordre ergehen lassen , wonach die Reserven sänsmtlichep
Infanterie - und Artillerieregimenter , dann das
1 . , 3 . und 5 . Piouuierkorps schleunigst essizuberufcn sind .
— Nach einer allerh . Entschließung wurde der Wirkungskreis
der Zentralkauzlei des Kaisers erweitert .

Wie « , 19 . Mai . Die „Wien. Ztg." schreibt : Eine
telegr . Depesche aus Ptranv meldet , daß der Kapitän der



norwegischen Brigg „ Alma "
, von Venedig kommend , berich¬

tete , er sei vor Venedig von einer französischen Fregatte an¬
gehalten und nach Visitation seines Schiffes bedeutet worden ,
daß mit Ausnahme der Häfen von Triest und Ancona alle
übrigen österreichischen Häsen in Blokaseftand erklärt wären .
Das Festungskommando in Venedig hat hierüber noch keine
Notifikation erhalten . Dem Kapitän der „ Alma "

sagte der
visitircnde Offizier , daß in der Nähe von Cattaro andere 15
französische Kriegsschiffe sich befänden . Aus Rovigno wird
gemeldet , daß 15 Miglien von der Küste entfernt ein fran¬
zösisches Kriegsschiff , von Venedig kommend und dahin wie¬
der zurückkehrend , gesehen worden ist . Die drei Kriegsschiffe ,
deren Erscheinen vor Venedig erwähnt worden ist , ankern zur
Nachtzeit nächst Corkelazzo , bei Tag gehen dieselben auf Beute
aus , — und 6 arme Schooner und Briggs nebst 6 Trabakeln
sind bereits als Trophäe und gute Prise in die Hände der
tapferen Seehelden gefallen !

Brnun , 19 . Mai . ( Brün . Ztg . ) Am 18 . d. M . haben
sich dem Vernehmen nach dsx in Brünn versammelten stän¬
dischen Gutsbesitzer Mährens einstimmig und unter
begeisterten Akklamationen zu dem patriotischen Beschlüsse ge¬
einigt , auf eigene Kosten zwei Freiwilligen - JLgerbataillvne
mit einem Aufwande von mehr als 200,000 fl. zu errichten
und auszurüsten .

Triest , 10 . Mai . Die Keckheit Danilo ' s wächst von
Tag zu Tag . So hat er von den hiesigen Behörden Aufklä¬
rungen über die Bedeutung einiger Befestigungsarbeiten ver¬
langt , welche in der Nähe der Grenze aufgeführt werden . Wie
man sich erzählt , soll die Antwort auf dieses wahrlich unver¬
schämte Ansinnen rasch erfolgt sein , dürfte aber den Beherr¬
scher von Montenegro nicht besonders zuftiedengestellt haben .

Schweiz
Bern , 20 . Mai . ( Fr . I .) Durch Beschluß des Bun¬

desrath es ist die Ausfuhr und die Ansammlung von
Waffen an der italienischen Grenze und in deren nächster
Nähe verboten . Ebenso das Ankäufen von Waffen desertirter
Soldaten , die überdies konfiszirt werden . Flüchtlinge und
Deserteure , Greise , Frauen und Kranke ausgenommen , wer¬
den internirt . Der Durchgang waffenfähiger ( tragender ? )
Leute von dem Gebiet einer der kriegführenden Mächte in das
andere ist nicht gestattet . — Die Haltung der Eidgenoffen¬
schaft wird in Paris günstig beurtheilt . Der russische Ge¬
sandte bei der Schweiz ist nach Petersburg abgegangen . —
Die Zahl der Flüchtlinge in Tessin wächst .

Italien .
* Turin , 19 . Mai , 10 Uhr 10 M . Abends . Offi¬

zielles ( sardinischcs ) Bülletin . Gestern Abend
rückten einige österreichische Abtheilungen bis Capriasco ( zwi¬
schen Vercelli und Santhia ) vor ; sie nahmen das Vieh weg
und schossen auf die Bauern . Die piemontesischen Truppen ,
welche sich zu schlagen wünschen , erwarteten den Feind zu
San Germano , aber er zog sich auf Vercelli zurück , welches
er diesen Morgen räumte , nachdem er 2 Bogen der Sesia -
Brücke gesprengt hatte . Die Piemontesen besetzten Vercelli
um 4V - Uhr Abends .

Mortara , 12 . Mai . ( Allg . Ztg .) Kleine Vorpostenge¬
fechte , Alarmirungen der jenseitigen Ufer des Po , der Sesia
und der Dora werden fortgesetzt . Der Feind kommt aber bis
jetzt noch an keiner Stelle vorwärts , um sich in eia Gefecht
einzulaffen . Die ganze Lomellina und ein Theil der Provinz
Vercelli und Novara ist von uns besetzt. Die Einwohner be¬
handeln uns freundlich , wie eine neue Garnison . Die Trup¬
pen lagern in ihren Aufstellungen . Und im feindlichen Lager
kann man sich noch immer nicht entschließen zu einem entschei¬
denden Schritt . Gerüchte aller Art kommen uns aus dem
Innern zu. Nur die Ankunft des Kaisers , dieser entscheidende
Moment , wurde uns noch nicht bekannt gegeben . Auch in
Vercelli , wo das Hauptquartier vorgestern war , erfuhren
wir wenig Neues ; die Straßen , welche über Biella an
die Dora - Balte » führen , sind an und für sich schlecht.
Die ganze Gegend ist von Kanälen und überschwemmten
Reisfeldern durchschnitten , mit Maulbeerbäumen , Pappeln
und Weinreben das übrige Land bebaut , so daß von größeren
Kriegsoperationen dort keine Rede sein kann . Ueberdies hat
der Feind , welcher sich hinter der Dora -Baltea , d. h. an ihrem
rechten Ufer , häufig verschanzt hat , die Straßen absichtlich
durch Abgrabungen und Abbrechen von Brücken vermaßen zer¬
stört , daß sie auch für ihn selbst unbrauchbar geworden sind ,
woraus man den Schluß ziehen muß , daß er von jener Seite
her eben so wenig zu operiren und anzugreifen im Sinn hat ,
als bisher auf der andern . Von der Stimmung , die im
piemontesischen Lager und besonders in Casale herrscht , können
wir uns einen richtigen Begriff machen durch die in unsere
Hände gefallenen Briefe piemontesischcr Soldaten an ihre
Freunde und Verwandten . Nicht eines von diesen sehr zahl¬
reichen Dokumenten spricht mit Begeisterung vom Krieg , oder
läßt die Erbitterung gegen den Feind merken , von dem die
Zeitungen Piemonts so unfehlbare Proben im Lande zu haben
behaupten . Jeder jammert über das harte Muß , dem er zu
gehorchen gezwungen war . Ueber die gemeinen Schmähungen
und die schamlosen Lügen , welche der „ Jtaliano "

, die „ Gazzeta
del Popolo " w. über Oesterreich , den Kaiser und den Armeekom¬
mandanten ausschütten , wollen wir uns nicht beklagen ; wir ken¬
nen diese niederträchtigen Waffen noch vom Jahr 1848 her , und
erwähnen als Beispiel nur , daß Piemont bereits 19 Kriegs -
bülletins herausgegebe » hat , während wir kaum zwei oder
drei kleine Gefechtsberichte zu veröffentlichen Gelegenheit
hatten . In einigen Orten der Lomellina , wie z . B . in Dorno ,
haben wir bedeutende Vorrathsmagazine entdeckt , wo Nah¬
rungsmittel in Masse für die feindliche Armee aufgesperchert
waren . Diese Entdeckung wurde natürlich benützt . Die Be¬
wegungen des Feindes jenseits des Po lassen bis jetzt auf
keine besonder » Plane schließen . Unsere Vorposten am linken
Po -Ufer bemerken wenig Bewegung , und man scheint auch
von Seite Piemonts nicht sehr erfreut zu sein , daß die groß -
rednerischen Phrasen bisher nur in so geringe Erfüllung
gingen .

Mortara , 14 . Mai . Der „ Gazz . di Milano " wird ge¬
schrieben : Die frauko -piemontesischen Streitkräfte konzentriren
sich in Alessandria und scheinen dort den geeigneten Moment
zu einer Akrion abwarlen zu wollen . Zu einem Defensivkriegwäre ihnen das Terrain ungemein günstig , da das gebirgige
Gebiet von Monferrat und die Appenninenausläufer , die sich
gegen Genuahinziehen , sich zu einem solchen vortrefflich eignen .
Eine Defeusivhaltung wird jedoch den Piemontesen schon durch
die steigende Schwierigkeit der Verprvviantirung der Truppen¬
massen auf die Länge nicht möglich bleiben . Seit dem Ein¬
treffen Louis Napoleon 's in Alessandria kommen fortwährend
feindliche Demonstrationen auf der ganzen Linie vor , bei denen
jedoch nur die Vorposten gegen einander plänkeln . Das grobe
Geschütz hat bis jetzt geschwiegen . Die österreichische Kavallerie
leistet vortreffliche Dienste und bewährt ihren Ruf . Am 12 .
stieß eine Husarenpatrouikke , aus 6 Mann und 1 Unteroffizier
bestehend , zwischen Vercelli und Biella auf ein 50 Mann star¬kes Neiterpiket der Piemontesen . Die Aufforderung , sich zu
ergeben , wurde damit beaMwortct , daß die wackeren Husaren
auf die Feinde lossprengten , ihre Linie durchbrachen , mit Zu¬
rücklassung eines erschossenen Pferdes glücklich zu den Ihrigen
zurückgelangten , und auch einen verwundeten Kameraden mit
sich nach Vercelli brachten .

Gravellone , Cava , Mortara werden befestigt . Der Syndi¬kus von Mortara , Cavaliere Gagliardi , hat die Bewohner der
Lomellina zur Mitwirkung an diesen Arbeiten aufgefordert , an
denen sie sich auch eifrig betheiligen . Für die Provinzen Lo¬
mellina und Novara hat sich aus den einflußreichsten Personendes Landes ein provisorisches Regierungskomitee gebildet . Ans
dem französischen Hauptquartier erfahren wir , daß die Offizieredort sehr scheel dazu sehen, daß sie mit dem BandenführerGaribaldi unter derselben Fahne kämpfen sollen . Die zum
Schutze der Neutralität ihres Landes an dessen Grenzen auf¬
gestellten Schweizer Truppen gehen in trefflichem Einverneh¬
men mit den Unsern zu Werke . Der Prinz Nikolaus von
Nassau ist so eben im Hauptquartier angekommen .

Modena , 13 . Mai . Gestern versuchten 400 Frei¬
schärler einen Angriff auf Fosdinovo , wurden jedochmit Verlust zurückgeschlagen .

* Livorno , 20 . Mai . Der Oberstleutnant Nicolini ,Gouverneur der Insel Elba , ist zum Kriegsminister , und der
piemontesische Major Biscossi zum Gouverneur von Li¬
vorno ernannt .

Frankreich .
j - Paris , 20 . Mai . Der „ Moniteur "

veröffentlicht ein
( vom Kaiser am 9 . d. M . ausgefertigtes ) Dekret , betreffenddie Errichtung eines Prisenraths in Paris . Diese
Kommission , welche aus einem Staatsrath ( Duvergier ) , Prä¬
sidenten und 6 Mitgliedern besteht , erkennt über die Giltigkeit
aller im Laufe des gegenwärtigen Krieges gemachten Prisen :
über Kontcstationen bezüglich der neutralen oder feindlichen
Schiffe , welche Schiffbruch litten oder strandeten , und über die
nach den Kolonien eingebrachten Prisen .

Im Gesetzgebenden Körper beginnt heute die Diskussion des
Budgetsentwurfs pro 1860 . — Die Kommission , unter Vor¬
sitz des Hrn . Barsche , zur Feststellung der Generalrech¬
nung des O r i e n t k r i e g s hat ihre Arbeiten beendet . Nachdem von diesem Ausschuß erstatteten Bericht belaufen sich die
Kosten der Krimmerpedition auf 1 Milliarde 721 Millionen .
Diese Kosten wurden bekanntlich mittelst dreier Anlehen bestrit¬
ten . Das erste von 250 Millionen , das zweite von 500 Mil¬
lionen , und das dritte von 750 Millionen . Hiezu treten noch
das Ergebuiß der Kriegssteuern , als : doppelter Zehent ( De -
cime ) , Abgabe auf Alkohol , welche 32 Millionen abwarfen ,
Gebühren auf Verschreibungen und Quittungen , und endlichdie Mobiliarwerth -Steuer . Diese verschiedenen Hilfsquellen
trugen 210 Millionen ein .

Mau will wissen , der Herzog von Malakoff habe
verlangt , daß die unter seinem Befehl stehende Armee auf
200,000 Mann gebracht werde . Man versichert , der Mar¬
schall werde nach seinem Hauptquartier zu Nancy abgehen . —
Der Kaiser hatte in Alessandria eine Unterredung mit dem
Grafen v. Cavour . Man glaubt , daß es sich um eine An¬
näherung Piemonts an Rom handelte . — Das „ Bulletin
des Lois " vom Heutigen enthält das Dekret , bctr . die Errich¬
tung zweier neuen Jnfanterieregimenter , Nr . 101 und 102 .
ErstereS soll zu Besancon sormirt werden . — Wie das „ Me¬
morial des Pyrenees " '

meldet , wurde das Grenzaufseher -
Korpö ( äousniers ) im ganze » Kaiserreich auf den Kriegsfuß
gesetzt. Die Wache der Btdafsoa -Brücke und des Forts von
Sokoa ist ihnen bereits übergeben . — Börse . Wenig Ge¬
schäft . 3prozeut . 61 .05 — 10 .

Großbritanvien .
* * London , 19 . Mai . Heute wurde der 40 . Geburt s -

tag der Königin Viktoria in üblicher Weise am
Morgen durch Festgeläute von allen Kirchthürmen Londons
nacheinander begangen . Die verschiedenenRegicrunzsgebäude
flaggten . Um 10 Uhr fand eine Musterung der Garden statt ,der Se . Königl . Hoheit der Prinz -Gemahl , der Herzog von
Cambridge mit einem glänzenden Stabe , der Herzog von
Sachsen , der Herzog von Oporto beiwohnten . Zweimal
wurde das 6ock ssvs gespielt . Der Park war voll von festlich
gekleidete » Zuschauern . Um 1 Uhr donnerten die Kanonen in
St . James '

Park , am Tower , im Arsenal von Wovlwich
und in Tilbury Fort ( gegenüber von Gravesend ) . Um 2 Uhr
hielt die Königin in St . James ' Pallast ein zahlreich besuch¬
tes Drawing - Room ab . j

Der gestern in Southampton eingelaufene Dampfer „ Ripon "
bringt die Nachricht , daß Admiral Thornton , der sich auf
demselben als Passagier befunden hatte , in der Bai von Bis -
caya auf geheimuißvolle Weise ertrunken ist. Man sah ihneines Abends auf dem Deck spazieren gehen ; am nächsten
Morgen war er spurlos verschwunden . Er muß entweder ins
Wasser gefallen oder über Bord gesprungen sein . — Das
unterseeische Telegraphenkabel , welches Englandmit den Kanalinseln verbindet und seit mehreren Wochen den
Dienst versagte , ist gestern mit dem besten Erfolg theilweise
aufgeuommen und ausgeheffert worden .

Der Transportdampfer „ Queen " ist gestern mit 2000 Faß
Pulver und sonstigem Kriegsmateriale von Wovlwich
nach Malta abgefahren . An seiner Stelle nimmt heute der
Trausportdampfer „ Peninsula " Munition aller Art fürGibraltar an Bord . Die Verladungen sind ungeheuer , und
trotzdem die Fabrikation in Wovlwich noch nie in so großarti¬
gem Maßstabe wie eben jetzt betrieben worben war , wird die
Abfahrt der Transportschiffe doch nicht selten wegen Mangelan Arbeitskräften verzögert . Dabei werden die Gießereien ,die gegenwärtig an 16,000 Kugeln für schweres Geschütz per
Tag liefern , noch immer vergrößert , und herrscht eine Rührig¬keit in allen Werkstätten , wie dergleichen in England noch nie
erlebt worden sein soll . — Aus Gibraltar schreibt man ,daß am 3 . der „ St . Jean d'Acre " ( 101 Kan .) , „ Brunswick "
( 80 ) , „ Renown " ( 91 ) und „ Nacoon " ( 22 ) aus England
auf dem Wege nach dem Mittelmeere daselbst eingetroffen ist.
Diese Kriegsschiffe bildeten bisher einen Theil der Kanalflotte ,und wurden durch den „ Royal Albert " ( 120 ) nach Gibraltar
eskortirt , von wo sie am 4 . gegen Osten abfuhren . Ihnen
folgte , ebenfalls in östlicher Richtung , am selbigen Tage der
„ Viktor Emanuel "

( 91 ) , der längere Zeit in Gibraltar ge¬
legen hatte . Admiral Fremantle aber ist mit dem „ RoyalAlbert "

nach England zurückgckehrt .
Was die Matrosenanwerbung betrifft , melden sichin Wovlwich allein täglich an 200 Bursche , und sollen in

allen Häfen zusammen nicht weniger denn 20,000 theils ange¬worben , theils zur Untersuchung vorgemerkt sein . — Die poli¬
tischen Veränderungen in Toskana sind bis jetzt bekanntlich
von der brittischen Regierung offiziell nicht berücksichtigt wor¬
den ; dafür hat die hiesige Bibelgesellschaft von ihnen
Notiz genommen und einen eigenen Agenten zu den neuen Be¬
hörden entsandt , um bei ihnen für eine ungehindertere Ver¬
breitung der Bibel , sowie für prinzipielle Anerkennung reli¬
giöser und bürgerlicher Freiheit zu wirken .

London , 20 . Mai . Nach den „ Times " wird das Par¬
lament am 7 . Juni mit einer Rede der Königin eröffnet
werden . Die Vereidigung der Mitglieder und die Prüfungder Wahlen findet bereits am 31 . Mai statt .

Egypten .
* Marseille , 18 . Mai . Die Nachrichten aus Alexan¬

drien melden unterm 4 . , daß die Arbeiten am Suezkanal
ohne Schwierigkeit fortgesetzt werden . Der englische Konsul
erklärte , er besäße keine dem Unternehmen feindselige Wei¬
sungen . Der österreichische Konsul versuchte einige Hinder¬
nisse entgegenzustellen ; allein Said Pascha hat sich an diese
Einwendungen nicht gekehrt .

Vermischte Nachrichten.
HZ Karlsruhe , 21 . Mai . ( Eine Zeilpredigt .) Die von Hrn .

Hofprcdiger Beyschlag am Sonntag Mis . Dom . gehaltene Predigt :
„ Das Königswort des Auferstandenen an das deutsche Volk dieser Tage "
konnte bei Allen , die sie gehört haben , nur den Wunsch erregen , sie auch
Denen zugänglich gemacht zu sehen , welchen sie fremd geblieben war .
Der Hr . Vers , hat diesem Wunsche genügt und wir danken ihm dafür .
Eine Zeit , mit schweren Verhängnissen schwanger , ist angebrochen ; fin -
stere Wetterwolken ziehen sich zusammen ; viel Worte verworrenen Sin¬
nes tönen als schlimme Vorzeichen in den furchtbaren Ernst der Zeiten
hinein ; da ist cs doppelt nöthtg , daß ein klares mahnendes Wort , das
seine Kraft nicht entzündet an der Flamme irdischer Leidenschaften , son¬
dern getränkt ist von dem Wasser ewigen Lebens , sich vernehmen lasse
und Hinweise auf das Bleibende in allem Wechsel, auf den unerschütter¬
lichen Hort in allen Schickungen Gottes , in allen Stürmen des Lebens .
Ein solches Wort liegt vor uns in der genannten Predigt , ein strafendes
und warnendes gegen die falschen Götzen der Zeit und den ihnen gewid¬
meten Kultus , ein das deutsche Volk auf seinen weltgeschichtlichen Beruf
und die Mittel , ihm gerecht zu werden , hinweisendes , ein erhebendes
Trostwort an das christliche Gemüth , nicht zu verzagen in den Stürmen
der Zeit , sondern auf Den zu blicken , der da sagt : „ Ich bin bei Euchalle Tage , bis an der Welt Ende . " Es ist ein Wort , das seine Macht
nicht verfehlen wird zu üben auf die Lesenden , wie auf die Hörenden .
Möge es die größte Verbreitung finden und die Gemüther stählen zurAusdauer im Ertragen , zur Kraft im Handeln , und zur fiegesfrohcn Zu -
verficht .

Neueste Post.
Paris , 21 . Mai . ( T . d. Sch . M .) Der „ Moniteur "

meldet aus Alessandria vom 20 . : Der Kaiser und der Könighaben die Festungswerke von Casale und die Vorposten be¬
sucht ; der Gesundheitszustand der Armee ist ausgezeichnet .

Turin , 20 . Mai , Abends . ( T . d. Sch . M .) ( Offi¬
zielles sardinisches Bulletin vom 20 .) 12,000
Oesterreicher sind von Stradella gegen Casteggio vorgerückt ,. dessen Straßen verbarrikadirt worden waren . Zwei starkeKolonnen der Unsrigen gingen ihnen entgegen . Oesterreichi -
sche Gefangene sind in Voghcra eingebracht . — In Livorno
sind am Freitag 350 Franzosen der Brigade ColiuiLreS vom5 . Armeekorps ( des Prinzen Napoleon ) augekommen ; an¬dere werden erwartet . Der Prinz Napoleon soll am
Sonntag ankommen ( in Livorno ) .

Valenz « . Die „Köln. Ztg." schreibt : Die französische
Division , die den Oesterreichern am nächsten ( ihre Vor¬
posten sind von denen der Oesterreicher nur einige Hundert
Meter entfernt ) , ist die des Generals Renault . Dieselbe
hat in Valenz «, Castellomenada , Magarrona und Dassignana
auf dem rechten Ufer deS Po , und in Nivarone auf dem linken
Ufer des Tanaro Position gefaßt . Balenza gegenüber errich¬ten die Oesterreicher Redouteu und eine Batterie , um den
Uebergang des Flusses zn vertheidigen . Nach Berichtenaus Turin soll es sicher sein , daß das Armeekorpsdes Generals Wimpfen nach dem Tessin marschirt .Man versichert , daß es dort als Reservekorps aufgestellt wer¬
den wird . Die Außenwerke von Peschiera sind demselben
Schreiben zufolge mit Minen versehen worden . — Auf den
Höhen von Pasvtara und Monti -Polito bei Pavia sind neue
Werke angelegt worden .

Verantwortlicher Redakteur :vr. 3. Her« . Krvenlet».



K.915. Nr. 3240. Karl « tu - e .
Diensterledigung .

Die Stelle eines Amtsgerichts - und AattSasfistenz -

arztcS zu Wolfach , ohne StaatSvienereigenschaft . mit
einem jährlichen Gehalte von 180 ff . und >20 fl.
Pferdefourage - Aversum wird mit dem Anfügen zur Be¬

werbung ausgeschrieben , daß die Bewerbungen bin -
nen4Wochen bei großh . SanitätSkommisfion ein¬
zureichen find .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1859 .
GroßherzoglicheS Justiz - Ministerium .

v . Stengel .

_
Wielandt .

K .582 . Portofrei erhält man von der

Halrn ' schen Buchhandlung in Würzburg
gegen frankirte Betragsernscndung zugesandt :

Schillert sämmtt . Werke .
Oriainal - Ausgabe in 12 Bänden .

Statt 7 fl . 12 kr. für 5 fl . 24 kr.
« .820 . Niederschopfheim .

Bienenzüchter
und Bienenfrennde werden hierdurch zu einer Bie -
« enversammlung auf den 26 . Mai nach Nieder¬
schopfheim eingeladen . Das Kunstschwarmbilden am
gewöhnlichen Strohkorde und am Dzierzonstocke wird
da praktisch gezeigt . Besonders ersuche ich auch die¬
jenigen Bienenfreunbe , welche bei mir die Dzierzon -

bienenzucht zu sehen und zu erlernen wünschen , an die¬
sem Tage wo möglich zu erscheinen , weil da sicher ver¬
schiedene Operationen gemacht werden , und weil die
vielen Einzeldcsuche mir die so nöthige Zeit rauben ,
da jeder Besuchende mindestens V- Tag mich in An¬
spruch nimmt .

Niederschopfheim . Huber , Hauptlehrer .

« .467 . Bruchsal .

Ich empfehle den Herren Seifensiedern meine neue
Einrichtung von Lichterformen , neueste Stearinfacon .
Billigster Preis und prompte Bedienung wird zuge¬
sichert. Solche können ganz neu oder auch umzu¬
gießen bestellt werden .

Ävfef Derofft , Zinngießer
_ in Bruchsal ._

« .728 . Hornberg .

Postgehilfen Gesuch .
Wegen Einberufung meines Gehilfen zum Militär

wünsche ich dessen Stelle baldmöglichst wieder zu be¬
setzen ; ein in diesem Fache erfahrener und mit guten
Zeugnissen versehener junger Mann wolle sich gefäl¬
ligst wenden an

Posthalter Baumann in Hornberg .
Hornberg , den 15 . Mai 1859 .

y 916 . ( Gouvernantestelle - Ge -
such . ) Eine junge Engländerin , welche

der französischen Sprache vollkommen mächtig , in allen
weiblichen Arbeiten bewandert ist, wünscht als Gou¬
vernante bei einer Familie einzutreten . Näheres
unter Adresse : A . Z . Baden - Baden posle restsnte .

K.930 . Karlsruhe .
Stelle -Gesuch .

Ein anständiges Frauenzimmer , welches in allen
weiblichen Arbeiten — Kleidermachen , Putzmachen ,
Frisiren u . s. w . — wohl erfahren ist und von seiner
Herrschaft gut empfohlen wird , sucht in Bälde eine
Stelle . — Zu erfragen Atnalienstraßc ^ ir . 30 .

« .9281 Karlsruhe .

Konservirte Kompote .
Reineclaudes , Mirabellen , Johannisbee¬

ren , Heidelbeeren , Aprikosen , Pfirsiche und
Kirschen s 48 kr . per Flacon . Aprikosen -Mar -
melade 5 30 kr. da « Pfund , Kirschen -Marmelade
s 24 kr. empfiehlt

Pb - Daniet Meyer , großh. Hoflieferant.
« .929 . Karlsruhe .

Westfälischer Schinken ,
Göttinger u,iv Braunschweiger Würste , Sa¬
lami empfiehlt

Pb - Daniet Meyer , gro ßh . Hoflieferant.
« .922 ^ Nr/L9l4 . Karlsruhe .

Bersteigerung von Fahr¬
nissen u. Staatspapieren .

Aus dem Nachlasse der Wilhelmine Weiß dahier
werden am
Montag den 30 . und Dienstag den 31 . d. M . ,

früh9llhr ,
und Mittags 2 Uhr ansangend ,

ein badisches 50 - fl.-LooS , ein VcreinSlooS , sowie
sämmtliche Fahrnisse , Gold und Silber , Frauenkleider ,
Bett - und Leingeräthe , Schreinwerk , Küchengeschirr
und allerlei Hausrath in ihrer Wohnung , Kreuzstraße
Nr . 7 , gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , den 19. Mai 1859 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .

_ vät . Müller .

K.833 . Karlsruhe .

Leihhauspfänder - Versteigerung .
In dem Leihhaus -Bureau werden versteigert ,

Montag den 23. Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Manns - und Frauenklewcr ; _
Dienstag den 24 . Mai b . I . ,

Nachmittags 2 Uhr r
Leib - , Tisch- und Bettweißzeug ; ,

Mittwoch den 23. Mar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Goldene und silberne Taschenuhren , silberne Eß - und
Kaffeelöffel , Ohr - und Fingerringe , Brechen , Steck -
nadeln , Reißzeuge , c. ;

Donnerstag den 26. Mar d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Ober - und Unterbetten , Pfulden , Kiffen , Garn ,
Schuhe , Stiefel , Zinugeschirr , Bügeleisen , Regen¬
schirme rc. ;

Freitag den 27. Mae d . I . ,
Nachmittags 2 llhrr

Kleidungsstücke , Leinwand , Luch , Kattun und sonstige
Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 20 . Mal 1859 .
Leihhaus -Derwaltnng .

K.64I . Karlsruhe .

DWk " Toilette -Gegenstände .
Rechte englische und französische Parfiimerien , Bürsten , Kämme , Schwämme ,

Toiletterollen , Reise Flacons u . Recessaires , Büchsen von Metall zu Seife , Pomade , Zahn¬
pulver u. s. w .

Kölnisches Wasser von Hsrvn » und Toiletten -Esfig von T . N . BviLy bei
8L Sohn .

großherzogliche Hoflieferanten , Karl - Friedrichs - Straße Nr . 4 .

« . 817 . Karlsruhe .
Medaille der Gesellschaft der industriellen Wissenschaften in Paris .

Reine weißenHaare mehr !
Vorzügliche schwarzfärbende Tinktur

von
sli »« in Ronen

Diese Tinktur , um ohne Gefahr für die Haut und ohne allen Geruch die

Haare und den Bart sofort in allen Schattirungen zu färben , ist besser als alle
andern , welche bis fetzt angewendet wurden .
Fabrik in Rouen, ruo 8sint - ^ ioolss, 39 . Niederlage in Paris , rue Uontmartre117 et 119 .

Preis : 8 Frcs .
In Köln vorräthig bei A. Heim , Parfumerie -Handlung , Hochstraße 105 .

Niederlage in Karlsruhe bei F . Wolff öt Svhn ,
Aarl - Friedrichs - Straße Nr . 4 .

It .vsv . Ellenveim .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Georg
Maier von Dörlinbach die nachdeschriebcnen Liegen¬
schaften am

Samstag den II . Juni 1859 ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Ratbhause in Dörlinbach mit dem Bemerken
öffentlich versteigert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag ocer darüber geboten wird , fremde
Steigerer sich mit legalen Vcrmögenszeugnissen aus¬
zuweisen haben , und die übrigen Bedingungen an dem
Versteigerungstage bekannt gemacht werden .

Die Liegenschaften bestehen in :
1 .

Einem einstöckigen Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung unter Einem Dach , Schweinstall , Wasch¬
haus , Speicher und Keller , in dem Prinzbach , Gemar¬
kung Dörlinbach .

2.
10 Ruthen Garten .

32 Sester Wiesen .

47 Sester Acker .

3 .

4 .

96 Sester Reuifeld und '

6.
167 Sester Wald , welche zusammen auf 11,175 fl.

angeschlagen sind , ein geschlossenes Hofgnt bilden und
neben Roman Billharz und Bernhard Ohnemus
liegen .' Etienheim , den 7 . Mai 1859 .

Der Bollstreckungsbeamte :
Ziegler .
« .884 . Jöhlingen .

Liegenschafts Verstei¬
gerung .

Gemäß Vollstreckungsverfügung werden den Bier¬
brauer August Mittcl ' schen Eheleuten in Jöhlingen
nachstehende Liegenschaften

Donnerstag den 9. Juni ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause in Jöhlingen öffentlich unter der Be¬
dingung versteigert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Häuser und Gebäude .
Eine zweistöckige Behausung mit gewölbtem Keller ,

ein zweistöckiger Speicher mit gewölbtem Keller , ein
zweistöckiger Speicher mit 2 gewölbten Kellern , Bier¬
brauerei - Einrichtung und Branntweinbrennerei , ge¬
räumiger Hof und Garten mit gedeckter Kegelbahn ,
Scheuer und Stallungen , neben dem Schulhaus und
Rathschreiber Unger ; das Ganze ist von einer Mauer
umgeben . Anschlag . . . . . . . 5500 fl.

Krautgarten .
2 °/,g Ruth , unten am Dorf , neben Jo¬

hann Beker 's Witwe . . 15 fl.
IV/io Ruth , allda , neben Joseph Winteröl ! 10 ff.

Summa 5525 fl.
Durlach , den 20 . Mai 1859 .

Der Bollstreckungsbeamte :
Notar Rheinländer .

« . 925 . Nr . 426 . Bruchsal . ( Holzverster -
gerung .) In den Domänenwaldungen diesseitigen
Forstbezirks werden nachoerzeichaete Holzsortiment »
versteigert .

Samstag den 28 . Mai d. I , in den Schutzrevie -
ren Forst und Hambrücken in den verschiedenen Ädthci -
lungen :

3 Stück starke Erlenstämme ; 10 ' / . Klafter vier -
und achtschuhiges , ganz starkes , eichenes Spalt - und
Nutzholz ; 7 Klafier eschenes Nutzholz ; 42 Klafter
buchenes , 13 ' / , Klafter eichenes , l7 Klafter erlenes
und gemischtes Scheitholz ; 18 ' / , Klafter buchenes ,
20 Klafter eichenes und gemischtes Prügelholz ; 45
Klafter gemischtes Stockholz ; 1775 Stück gemischte
Wellen .

Zusammenkunft früh 8 Uhr auf der Haupt¬
allee am Udstadler Richtwcg , von wo aus die
einzelnen Holzloose vorgezeigt werden .

DaS Holz im Schutzrevier Hambrücken
wird Mittags 12 Uhr an der Speckbrücke
auf der Hambrücker Straße versteigert .

Montag den 30 . Mai d. I . in den Schutzre -
vierca Kronau , Kirrlach , Langenbrücken und Weiher
in den verschiedenen AbtheUungen :

39 ' / , Klafier buchenes , 9 Klafter gemischtes Prü¬
gelholz ; 2l ' / , Klafter gemischtes Stockholz , nedst
l t25 Stück buchenen und gemischten Wellen .

Zusammenkunft früh 8 Uhr auf dem Braudlacher
Richlweg an Nr . 3 Richtweg .

Bruchsal , den 21 . Mat 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstci .

F . v. Girardi .

« 917 . Nr . 4992 . Stockach . ( Oeffentlicht
Vorladung . ) I . S . des Abraham Levi von
Worblingen gegen Mar Rehm von Beuern an der
Aach , Forderung von 15 fl . 40 kr . , nedst 5Proz . Zinsen
vom 9. Februar d. I . an aus Waarenkauf bctr . , er¬
gebt an den abwesenden Beklagten die Auflage , den
Kläger zu befriedigen oder binnen 8 Tagen zu
erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , indem sonst auf Anrufen des Klägers die
Forderung als zugestanden erklärt wird .

Zugleich wirv dem Beklagten aufgegebe » , einen im
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber zu bestel¬
len/,widrigenfalls alle weiteren Verfügungen oder Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie ihm
selbst eröffnet oder eingchändigt wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen werden .

Stockach , den 17 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
« .916 . Nr . 4561 . Don aueschingen . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Michel Jud in
Hinischingen , der Majestätsbeleidigung angeschuldigt ,
soll dahier einvernommen und ihm die Zusammen¬
stellung der Anschuldigungs - und Entlastungsbeweisc
eröffnet werden . Da sein gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, so wird derselbe aufgefordert , i n -
nerhalb 14 Tagen sich dahier zu stellen , widri -
genfalls nach dem bisherigen Ergebnisse der Untersu¬
chung ras Erkenniniß gefällt würde .

Zugleich bitten wir um Fahndung auf den Ange -
schuldigie » , und im Falle der Betretung um gefäng¬
liche Ablieferung desselben hieher .

Donaueschmgen , den 20 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Wolfs .
« .746 . Nn33 § 7. Radolfzell . ( Aufforde ,

rung .) Herrmann Engeßer von Radolfzell , Sol¬
dat im IV. großh . Infanterie - Regiment Markgraf
Wilhelm , welcher sich unerlaubt entfernt , wird aufge¬
fordert , sich binnen vterWocher entweder dahier ,
oder bei seinem Kommando wieder zu stellen , und über
seine Entweichung zu verantworten , bei Vermeidung
der auf Desertion angedrohten Strafe , sowie Verlust
seines StaatSbürgerrechiS . Sein Vermögen wird mit
Beschlag belegt .

Um Einlieferung im Falle des Betretens an sein
Kommando wird gebeten .

Signalement .
Alter , 23i/ „ Jahre .
Größe , 5 ' 7 " 4" ' .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase , gewöhnlich .
Gefichtsform , länglich .
Stirne , gewöhnlich .
Augenbrauen , blond .
Mund , gewöhnlich .

Bart , schwach.
Kinn , rund .
Zähne , gut .

Radolfzell , den 16 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n .
K. 767 . A. R .Nr . 3252 . Karlsruhe . ( Auf -

fordern ng . ) Kanonier Sebastian Gärtner von
Schönau , Oberamts Heidelberg , welchem die Marsch¬
ordre vom 3 . Mai d. I . wegen ermangelnder Kennt «
niß seines derzeitigen Aufenthalts nicht zugestellt wer¬
den konnte , wird hiermit aufgefordert , sich unverzüg¬
lich bei seinem Regiment zu stelle» , widrigenfalls gegen
ihn das Desertionsverfadren eingeleitet würde .

Karlsruhe , den 17. Mai 1859 .
Der

Regiments - Kommandant ,
v. Fader , Oberst .

« 923 . Nr . 5011 . Ettlingen . ( Aufforde -
rung . ) Kanonier Michael Nies von Malsch , welcher
sich unerlaubt von Haus eutfernt hat , wird aufgefor¬
dert , sich binnen 4 Wochen zu stellen , als er sonst
als Deserteur in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt
und des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
würde . Gleichzeitig wird dessen Vermögen mit Be¬
schlag belegt .

Ettlingen , den 20 . Mai >859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
K .924 . Nr . 3584 . Borberg . ( Urtheil . )

I . U. S . gegen Heinrich Philipp von Lobenfeld ,
wegen Diebstahls , wird auf gesetzmäßig gepflogene
Untersuchung zu Recht erkannt : Heinrich Philipp
von Lobenfeld sei der Entwendung einer Kette im
Wertd von 36 kr. , zum Nachthell des Gottfried Apfel
von Sachsenflur , damit des ersten Rückfalls in den
dritten gemeinen Diebstahl für schuldig zu erklären ,
und deßhalb zu einer mit acht Tagen Hungerkost und
acht Tagen Dunkelarrest geschärften Arbeitshausstrafe
von sieben Monaten , sowie zur Stellung unter poli¬
zeiliche Aufsicht auf ein Jahr nach erstandener Strafe ,
und zur Tragung der Strafprozeß , und UrtheilSvoll -
streckungskostcn zu verurtheilen . V . R . W . Dessen
zur Urkunde ist dieses Urtheil ausgefertigt und mit dem
größeren Gerichtsinsicgel versehen worben . So ge¬
schehen Mannheim , den 3. Mai 1859 . Großh . dad .
Hofgericht des Unierrheinkreises . ( gez.) Nestler .
( I. . 8 . ) ( gez.) Behaghel . Wundt .

Dem auf flüchtigem Fuß befindlichen Heinrich Phi¬
lipp wird dieses Urtheil auf diesem Wege bekannt ge¬
macht . — Borberg , den 19 . Mai 1859 . Großh . bad .
Amtsgericht . Steinwarz .

« .824 . Nr . 4574 . Gernsbach . ( Schulden -
lrquidation .) Die ledige Wilhelmine Schweißer
von Staufenberg , welche sich bereits in Amerika be¬
findet , hat nachträglich um AuswanderungSrrlaubniß
nachgesucht . Etwaige Forderungsansprüche an dieselbe
find in der SchuldenliquidationS - Tagfahrt am Mitt¬
woch den 25 . d. MtS . , Vorm . 8 Uhr , dahier
anzumelden . — Gernsbach , den 14 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt , v. G öler .

K.W1 . Nr . 4005 . Lahr . ( Schuldenliqui .
dation . ) Gegen das Fabrikhaus Lindenlaub
Caroli und deren Theilhader Robert und Herr¬
mann Lindenlanb von Lahr ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und BorzugSverfahren
aus

Donnerstag den 16 . Juni 1859 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpfandSrechte , welche fie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti -
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepfleger « und
GlaubigerausschuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitreiend angesehen werden .

Den auswärtigen Gläubigern wird zugleich auf¬
gegeben , spätestens bis zur Tagfahrt einen dahier woh¬
nenden Zustellungsgewalthaber für den Empfang aller
nach dem Gesetze der Parthie selbst zu behändigenden
Verfügungen in öffentlicher Urkunde zu bestellen , wi¬
drigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie den Gläubi -
gern in Person eröffnet wären , lediglich nur an die
GenchiStafel angeschlagen würden .

Lahr , den 10 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
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